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in ganzer Figur, jeder von einem ornamentirten farbigen Rahmen umgeben, 
auf Pergament gemalt, darüber eine feine Hornschiobte, mit modernen Eisen¬ 
beschlägen befestigt. Auf der Rückseite die Heiligen Martin, Nicolaus, Catha- 
rina und Margaretha, sonst gleich der Vorderseite. (95.) (Stift Melk.) 

23. Biblia pauperum aus dem Anfänge des 14. Jahrhunderts, in Fol. aus 
9 Pergamentblättern bestehend, (die erste Seite leer). Jede Seite ist in 
zwei Hälften getheilt, von denen jede in der Mitte, in runder Einfassung 
eine Darstellung aus dem neuen Testament und zwar von der Verkündigung 
bis zur Krönung Mariens (mit dem Tode zusammenfallend) enthält. Diese 
Mitteldarstellung ist von den Brustbildern von vier Propheten mit Spruch¬ 
bändern umgeben; auf beiden Seiten Darstellungen aus dem alten Testamente, 
welche zur Hauptdarstellung in gewisser Beziehung stehen. Ueber jeder 
dieser 34 Darstellungen längere Inschriften. (Herausgegeben von Heider und 
Camesina.) (St. Florian.) 

24. Psalteri um beatissime et glorissime virginis Marie. Pergamenthandschrift 
in 16. um 1500 geschrieben, mit sehr feinen in Gold und Farben ausge¬ 
führten Miniaturen und zierlichen Initialen. (96-) (Stift Melk.) 

b) Besondere Initialen und Arabesken, 
c) Druckproben. 

1. Ars memorativa. Die zweite Ausgabe der sogenannten „Ars memorativa,” 
d. i. die Kunst, die Erzählungen der vier Evangelisten im Gedächtnisse zu 
behalten, und zwar durch die bildliche Zusammensetzung der Hauptgegen¬ 
stände in den einzelnen Evangelien, also eine Art Memnonik. Der den bild¬ 
lichen Darstellungen zur Seite stehende Text stellt sich durch die Ungleich¬ 
heit der wiederkehrenden Buchstaben als noch in Holz geschnitten dar. Das 
Buch zeigt im Ganzen 15 grössere Figuren in schwärzlichem Drucke. Die 
beigesetzten Ziffern neben den einzelnen Theilen derselben sind die Capitel- 
Nummern der Evangelien, Die grossen Thiergestalten, wie jene eines Engels, 
bezeichnen die Evangelisten (Sign. Incun. 2. D. 15.) (1249.) 

(Hofbibliothek.) 
2. Ars memorativa. Ein zweites Exemplar (siehe Nr. 1). Die Figuren 

illuminirt. (Sign. Incun. 2. D. 31.) (1250.) (Hofbibliothek.) 
3. Gu te n b er g-B ib el. Das erste grössere, mit beweglichen Lettern ge¬ 

druckte Buch, und zwar durch den Erfinder der Buchdruckerkunst Jo¬ 
hannes Gensfleisch, genannt Gutemberg, im Vereine mit Johannes 
Fust, die sogenannte „G u t en be rg - Bib el“, deren Vollendung in die Jahre 
1450 bis 1455 fällt. Ein schönes, durchaus reines Exemplar, ohne Angabe 
eines Druckjahres oder Druckers. (Sign. Incun. 3. B. 14. Tom. I.) (1252.) 

(Hofbibliothek.) 
4. Psal'terium. Das erste mit bestimmter Angabe des Druckjahres 

und des Druckers erschienene Buch, nämlich das in der Druckerei von 
Fust und Schöffer zu Mainz im Jahre 1457 erschienene Psalterium. Ein 
Exemplar auf Pergament gedruckt, mit reicher, in Metall geschnittener Ver¬ 
zierung vieler Anfangsbuchstaben, die aber gleichfalls auf der Druckerpresse 
und in verschiedenen Farben zu Stande gebracht wurden. Gutenbergs wird 
in der Schlussschrift des schönen Werkes mit keinem Worte gedacht, wohl 
aber Fust’s und Schöffer’s. Die Noten über den Antiphonen, die man 1457 
mit Typen zu drucken noch nicht verstand, daher handschriftlich ergänzt wer¬ 
den sollten, fehlen in dem vorliegenden Exemplare. (Sign. Incun. 4. B. 1.) 
(1251.) (Ilnfbibliothek.) 


